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Landesaktionsplan 2022 

Sehr geehrte Frau Senatorin Stahmann, 

 

bereits im Juni hatte der Senat beabsichtigt, dem Landesteilhabebeirat den finalen Entwurf des 

Landesaktionsplans zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention zu übermitteln. 

Anlässlich der Sitzung des Landesteilhabebeirats am 23. Juni 2022 hat sich der 

Landesteilhabebeirat damit einverstanden erklärt, dass er einer späteren Ablieferung unter der 

Bedingung zustimmt, dass der Plan spätestens bis zum 2. September 2022 vorgelegt wird. 

Hierdurch sollte sichergestellt werden, dass dieser in der Sitzung des Beirats am 22. September 

2022 abschließend beraten werden kann und sich der Umsetzungsprozess nicht weiter verzögert. 

 

Nun hat mich der Focal Point zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention in Bremen 

darüber informiert, dass diese Frist nicht eingehalten werden kann. In meiner Funktion als 

Vorsitzender des Landesteilhabebeirats bedauere ich dies außerordentlich, da nun die Gefahr 

besteht, dass die Verabschiedung des Plans nicht mehr in diesem Jahr erfolgen kann. Dies muss 

unbedingt vermieden werden. 

 

Der Bedarf der Weiterentwicklung des Landesaktionsplans wird durch den Landesteilhabebeirat 

als dringlich angesehen. In allen politischen Handlungsfeldern müssen verstärkte Anstrengungen 

unternommen werden, um die gleichberechtigte Teilhabe behinderter Menschen zu verbessern. 

Angesichts der aktuellen Krisen verschärft sich dieses Bedürfnis weiter, da mehr Teilhabe auch 

ein Zugewinn an Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft bedeutet.



Umso problematischer erscheint auch unter Berücksichtigung erheblicher Arbeitsbelastungen, die 

nicht verkannt werden, dass nicht alle Senatsressorts ihrer Zusage nachgekommen sind, 

fristgerecht an der Fertigstellung zu arbeiten. 

 

Der Landesteilhabebeirat erwartet eine Ablieferung des finalen Entwurfs bis zum 30. September, 

damit eine abschließende Beratung in der nächsten Sitzung des Beirats am 11. November 

erfolgen kann. 

 

Ich bitte Sie daher im Senat darauf hinzuwirken, dass es zu keinen weiteren Verzögerungen 

kommt und auch die weitere Befassung im Senat zügig angeschlossen wird. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 
 

Arne Frankenstein 
Vorsitzender des Landesteilhabebeirats 


